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Vegetationseinheiten
Eschen-Quellwald, Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07990

X

Großflächiger Feuchtwaldkomplex aus einem Eschen-Quellwald und einem Erlen-Bruchwald im "Lüsewitzer Holz" nordwestlich des "Eichholzes" 
östlich von Broderstorf in einer vermoorten Senke der welligen Grundmoräne, umgeben von einem Fichten-Nadelwald im Süden und Eichen-
Buchen-Ahorn-Mischwald von West über Nord nach Osten.
Im Biotop verläuft in Ost- West-Richtung ein wasserführender Graben mit Wasserstern-Arten und Hunderten Exemplaren der Wasserfeder (RL-
MV 3).
Ein kleinerer Bereich im Südwesten des Biotops ist als Schwarz-Erlen-Bruch mit artenarmer, spärlicher Krautschicht ausgebildet. 
Der größte Teil ist ein Eschen-Quellwald mit zahlreichen Arten der Bruch- und Quellwälder. Nach Angaben eines Forstarbeiters sollen in diesem 
Bereich auch Orchideen - vermutlich Stattliches Knabenkraut (Orchis mascula) - vorkommen. Viel Totholz, sowohl liegend als auch stehend kommt 
vor. 
Das Substrat ist feuchter bis nasser, degradierter, eutropher Torf.
Eine Gefährdung besteht nur bei Absenkung des Grundwassers und weiterer Entwässerung durch den Graben. 
Das Biotop setzt sich auf Karte 0306-432 nach Ost fort.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus incana
Callitriche spec. Carex acutiformis Carex elata Carex remota
Carpinus betulus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Corylus avellana
Galeobdolon luteum Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Impatiens parviflora Lycopus europaeus Nasturtium officinale
Quercus robur Rubus idaeus Scutellaria galericulata Stachys sylvatica
Stellaria holostea Urtica dioica Viola palustris Viola reichenbachiana


